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die Frage, ob eine von der Natnr so reich
eme

bracht; meine Politik in! Auge >uu

r u
ermordet

teil, welche aus San Domingo verübt
ivordcn sind. Selbst der Ziömg Faustiu

eiuc glänzende jiaiscrgarde u» sam-
melte, lieg zur Bclu>tigu»g seines Hos-
staateS Tausende von Menschen hinrich-

liien wird, oder nicht, kein sttinder F>-
ban scim'r zerstören Hauptstadt hilfreiche

rung controllire»; sie müssen'dem Per-

vorigen Jahre kauie» a»s Kansas
bcgeilterie Berichte über de» Ersclg der

i» Fort Scott.

Siaaiszeiiung", aber es ist ander« ge-
kommen! Ter Chemiker de« land-
wirthschastliche» Amtes in Washington,
Prof. Wiley, bat seine» Bericht über die

Fabrik in

Cent für da«PfuudZ»cker bezahlte. Mit

14» Pjnnd Zucker.

HauS- nnd Lan»wirtt»s»aftttche«.

Wasser ich t e Sch a ? e ln.

starrt ist. e^i
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Regel.
bestätigen die

leniveise in Sicingultöpse oder
gelegt, so daß zwischen jede Lage Bohne»
eine Lage Salz kommt. Ist das Gesäß
gefüllt, man ein sauberes Stück

über zwei Jahre, wenn man nichtsäumt, von Zeit zu Zeit das obeuauk ste-
hcude schirutzige Salzwasser abzuschüttenund durch neues Zum Dör-

Hälfte durchgeschnitten, ei» Wall heißes
Wasser gehe» uud hängt die Früchte an
dem Einschnitt aus Schnüren zum Trock-

eine geringe Beigabe von Wermnth zurNahrnngder jungen Gänse soll ein Schutzgegen die Milben sei».
Eine waghalsige Tba't hat

im Auftrage einer Frau R. C. Kay, de-
ren Manu ein Eiscnbahnbaullnterneh-

zen Schlucht des Guuuison-Flusses na-
hezu 2va» Fuß schroff erhebt, und so viel

ist. ei» Harrison- und Morton-Banner
ausgepflanzt. Bei sei»em erste» Der.

aufzustehen, stürzte er au« eine^

führte.

wie sich später herausstellte, E.H. Gard-
ncr, alias C. H. Martin oder C. W.

wegen und,
obgleich er angab, daß er sich nur dem
Verdacht ansgtsetzt habe, um eine wirk-

von der Anwesenheit eines Freniden 'im
Besitze von geschmuggeltem Opium. Er

Freinde häusig seinen Namen und Woh-

senbahnbeaniten war?» in der Regel die

Der Zoll aus zu Rauchzweckenbeträgt Ol» per Pfund, und ein Pfund

Jahres eingeschmuggelten Opiums wird
aus >4,0v0,0v0 geschäht, von welcher

wenigsten« die Hälfte als

wurde dem «chinuggelhandel Vor-

nen I2S Pfund Opiuiii repräsentircn
einen Werth von tisov bistzlsov.

Fla., sollen zu beiden Seiten des Talla-
poolaflusse« reiche Kohlenlager endeckt

und ein Sohn des bekannte» Dichtersgleichen Namens, ist kürzlich gestorben.

Nach dem Berichte des Wash-
ingtoner BüreauS für Minenstztistik sind
im letzten Jahre in dem Gesamintgebiet
der Ver. Staaten Edelsteine im Werthe
von tsli.voo ans Licht befördert wor-

schätzt.
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Gesicht so künstlich hergestellt, daß

selten dem ?fesche» Mädel" verliebte

von Bullocks Point, R. 1., abfuhr, siel
Säugliug. de» die Ichrille Danips-

W i.e de Ches deS B »re-

!l,oöS,ool> Tonnen Kohlen ersetzt.

wird. Die ersten Pläne für die Brücke

fertigt
i n s S

erongehört, Berbreitungzu schassen. Am

cntsaltcte'

Der Wasserstand de« Rio
Grande ist zur Zeit so niedrig, daß man
in El Paso, Tera«, befürchtet, der Fluß
werde, wie vor 7 Jahren fcho» einmal,

D r. D ow » eSinL a ke p o r t, Ca!.,
hatte einen Lieblingshirsch, auf den er
große Stücke hielt. In letzten Herbst
der, bis eS sich vor einiger Zeit ganz un-
erwartet wieder einstellte, seine» Kops
aus de» Arm de« Doktors legte und sich

gegeusprang. Doktor nahm de«

sprang höchst vergnügt hinterher, hat anch
Hallsplatz nichl wieder verlassen.

DerstreitbareMayorGlea-
son von Long Island City hat einen vom

r et o-ZZ^
Ein e sonderbar klingende

Jll., gemeldet. Dort spielte das jüngste

! Rock, 30 Meilen südwestlich von dem
! im In-

den Süss ab, und ei» alter Freund, der

Hamich i^^r
der junge Owens, der aus dem Boden de«

Deulsche Loeal«achricht,n.

s In Berlin: der Geh. Oberregle-

gender Rath im Instizamt, ein bekannter

rath Bonitz Dr. Bischofs,

des Gutsbesitzers Berlinicke aus Lenkwitz

Julias
z»lctzt

ken sind :
der Ai^-

NttzowSselde, der Knecht Johann Kur-

Der Carl Radloss aus Wol-

fchlichles Denkmal Kaiser Wilhelms I.

s In Erin der ehemalige Ritterguts-

besitzer
de», Spiller und dessen Mutte/wur-
deu Wil-

Halle a. S., in Merseburg der Schnei,

der Slellbesitzer Heinrich

Provinz Westfalen.
Selbstniord de«

Kaufmannes
feines Prinzipals, des GetreidehändlerS

bestreitet. Das Geld sa»d sich später i»

den erfolgt«»

R h e i iip r o » i tt z.

Unterschlagung von etwa IS,von M.

Sofie Schäfer au«

Schäln
Elsoff und Neunkirche» stand suhhoch
unter Wasser. s In Soden der Ritt-

Kuh getödtet; der Taglöhner Peter

Blitze erschlage» i der Wil-

Aleiander Wa«mer in St. Blasien.?
Heidelberg Ltadtrat^Dietz.?Eine

mi^sch^

n»ug stürzt»; der Gutsbesitzer Karl

Sohn de« BretschneiderS

sich ertränkt Der Maurer Kühn au«

Söhlde« Gutsbesitzer« R?-i>. Schniidt

Hesse ii-Darmstadt.

M. Kerz aus HeHtSheim brach das Ge

s In München der Genre- und Por-
trätmaler Han» Brunder. ?Der Magi-
stratSsecretär M. BeZi in AugSbnrg hat
sich ertränkt. s In Erlange» Consi-

Dr. A. Ebrard.

Lehrer Go«fried Wede'll in

I«. Juli im Tübinger Bezirk 2VOV Stück

der Rheinpfalz.

sein« Ehesra» die silbern« Hochj«tt. -»u

Der Ackerer Jacob Marschall au« Gon-
bach, der Tagner Müller au» Kaisers-
lautern und der Oekonom Karl Fritz au<

LudwigShasen haben sich erhängt.?Der
Musiker griedr. Matthei« au» Altenglan
ist ertrunken; der Bergmann Friedrich
stürzenden Kohlenblock erschlagen; der

Privatier Peter Rapp au« Freckenfeld
brach d»A Genick; der Sohn de« Bür-
germeister« Schumacher inSchönau und
der Sohn des Bauer» Hirlch inKirrberg

Elsaß-Lothringen.

ln Colmar der kaiserliche Bezirk^
Dr. Willgen» und in sei-

schofsen.

Lippe. Waldeck,

112 In Helnistedt der Förster a. D.
Friedrich Pirscher. Mit ihm ist der letzte

Beesen LchUiter.?! li,
Detmold

des in

Böttcherineister C. Rath en Rostock,

Z. A. Marten« in Wismar.
Frei« Städte.

biläum ?hrei Bestehen«. Ertrunken

Bruder, letzterer Soldat ?S. Inf.-

der Botfch, I»

SittlilhkeitSoerbrechen« in fchul-

Große Rath verliehen, dem Unterstüt-

jtvvo und dem Winkelried?ond Iooo^Fr.

Wärter oder Mittel,


